
In diesem Heft Am 24. September sind rund 61,5 Millionen Deutsche dazu aufgerufen, den 19. Bun-
destag zu wählen. In dieser Ausgabe beziehen neun Vertreter wichtiger deutscher 
Immobilienverbände Stellung, was sie von der künftigen Bundesregierung im Bereich 
der Wohnungs- und Städtebaupolitik erwarten. Die umfangreichen Forderungskata-
loge verdeutlichen, dass einiges an Arbeit auf die neue Exekutive zukommen wird.  
Im Anschluss daran erörtert André Zücker, inwieweit österreichische Fachmarktzen-
tren eine Bereicherung für die Immobilienportfolios professioneller Anleger darstel-
len. Außerdem berichtet Axel Vogt über die Rolle von Förderbanken bei der Schaf-
fung von Wohneigentum. Den Abschluss der Ausgabe bildet wie gewohnt der große 
Bilanzvergleich der Bausparkassen für das Jahr 2016.
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